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REFERIERENDE  
(Die Texte und Informationen der Kurzviten stellten freundlicherweise die Referierenden zur Verfügung.) 

 

 

 

DR. WOLFGANG ANTWEILER    
Stadtarchiv Hilden 
Gerresheimer Str. 20 a 
40721 Hilden 
Telefon 02103 72360 
E-Mail: wolfgang.antweiler@hilden.de 
 

• Studium der Geschichte und Germanistik an der Heinrich-Heine-Universität Düs-

seldorf (Lehramt, 2. Staatsexamen Sek. I und Sek. II 1985) 

• 1985–1990 Hauptstaatsarchiv Düsseldorf (heute Landesarchiv NRW, Abteilung 

Rheinland) Mitwirkung am DFG-Forschungsprojekt zur Verzeichnung von Reichs-

kammergerichtsakten 

• 1986–1990 Lehrbeauftragter an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

• 1990 Promotion 

• Seit 1991 Leiter des Stadtarchivs Hilden und des Wilhelm-Fabry-Museums in Hil-

den 

• Mitglied im VdA, dort aktives Mitglied im Arbeitskreis Archivpädagogik und Histori-

sche Bildungsarbeit; Mitarbeit bei der Organisation, Planung und Vorbereitung der 

jährlichen Archivpädagogenkonferenz und der Veranstaltung des Arbeitskreises 

beim Deutschen Archivtag  

• Seit 1993 Stadtführungen für verschiedene Zielgruppen 

• 2009 erhielt das Stadtarchiv Hilden für die Projektidee „Wie war das noch damals? 

Geschichten der Zuwanderung“ einen von drei Hauptpreisen des Ministeriums für 

Generationen, Familie, Frauen und Integration im Rahmen des Landeswettbe-

werbs „Integration ist machbar“  
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MARIE LUISE CARL M. A. 
Stadtarchiv Mettmann 
Neanderstr. 85 
40822 Mettmann 
Telefon: 02104 980 159 
E-Mail: archiv@mettmann.de 
 

• 1979 Industriekauffrau mit Einsatzfeldern in Industrie, Bank, Weinhandel (u. a. 

Mitarbeiterschulungen) und öffentlicher Dienst (Kreis Mettmann) 

• Ab 2004 Studium an der Heinrich-Heine-Universität in den Fächern Geschichte 

(Neuere deutsche Geschichte, Mittelalter) und Germanistik (Ältere deutsche Philo-

logie), 2010 Abschluss als Magistra Artium, Thema der Abschlussarbeit: Eisenbahn 

und Industrialisierung in Erkrath 

• Seit Ende 2013 Leiterin des Stadtarchivs Mettmann 

• 2007–2017 Vorstandsmitglied des Vereins für Computergenealogie; von 2013 bis 

2017 Vorsitzende 

• Mitinitiatorin des 2011 gestarteten Crowdsourcing-Projekts „Deutsche Verlustlisten 

des Ersten Weltkriegs“ 

 
 

FRANK DÜRR 
WDR Funkhaus Düsseldorf       
Dokumentation und Archive 
Stromstraße 24 
40221 Düsseldorf 
Telefon: 0211 8900 170 
E-Mail: frank.duerr@wdr.de 
 

• 1978–1987 Abitur am Kopernikus-Gymnasium Niederkassel 

• 1987–1989 Rheinische Landesklinik Bonn, Zivildienst 

• 1990–1993 FH für Bibliotheks- und Dokumentationswesen Köln, Diplom-  

Dokumentar Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Düsseldorf,  

Programmierer Cobol 

• 1993–2006 Mediendokumentar; Abteilung Newsarchiv und Dokumentation 

RTL Television GmbH, Köln 

• 2006–2007 Schulungs- und Technikkoordinator, Chefredaktion RTL Television 

GmbH, Köln 

• 2007–2009 Abteilungsleiter Archive und Dokumentation, Rundfunk Berlin Bran-

denburg (rbb), Berlin und Potsdam 

• 2009–2012 Geschäftsführender Direktor, Stiftung Deutsches Sport & Olympia Mu-

seum, Köln 

• Seit 11/2012 Teamleiter Dokumentation und Archive Funkhaus Düsseldorf Anfor-

derungsgeber WDR für das ARD-weite crossmediale Mediendatensystems MEDAS 

• Lehraufträge an der TH Köln, Sporthochschule Köln, RTL Journalistenschule und 

der TÜV Akademie 

• Seit 2008 Vorstandsmitglied des vfm (Verein für Medieninformation und Medien-

dokumentation) 
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Vorträge/Veröffentlichungen 

o Analyse und Vergleich der inhaltlichen Erschließung der Datenbank BLISS in 

der Online- und der CD-Rom Version (Newcomerpreis der DGI), Jena 1993  

o Anforderungen an Mediendokumentare in Zeiten der Rationalisierung, Mainz 

2003 

o Kooperation im Fernsehbereich - Der Programmaustausch zwischen öffentlich-

rechtlichen und privaten Rundfunkanstalten, Hamburg 2005 

o Sportdokumentation, Bonn 2006 

o Verbreitung, Wiederverwertung und Interaktivität im Fernsehen der Zukunft, 

Stuttgart 2007 

o Grenzen der Öffnung von Rundfunkarchiven für die Öffentlichkeit, Frankfurt 

2009 

o Auf Ballhöhe – Herausforderungen der Sportdokumentation, Köln 2013 

 

 

ALEXANDER ENTIUS B. A.  
Stadtarchiv Frechen 
Hauptstraße 110–112 
50226 Frechen 
Telefon: 02334 501 239 
E-Mail: alexander.entius@stadt-frechen.de 
 

• 1997–2000 Duale kaufmännische Ausbildung bei der Stadt Frechen 

• 2002–2003 Weiterbildung zum Verwaltungswirt am Rheinischen Studieninstitut für 

kommunale Verwaltung, Köln 

• 2007–2010 Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt am Rheinischen 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung, Köln 

• 2010–2014 Bachelorstudiengang Archiv an der Fachhochschule Potsdam 

• Seit 2011 Leiter des Stadtarchivs Frechen 

 
 

DR. ULRICH FISCHER 
Historisches Archiv der Stadt Köln 
Heumarkt 14 
50667 Köln 
Telefon: 0221 2212 3669 
E-Mail: ulrich.fischer@stadt-koeln.de 

 

• 1992–2003 Studium der Geschichte, Englischen Sprache und Literatur und 

Politischen Wissenschaften in Trier, Durham (Großbritannien) und Münster; 

Abschlüsse: M. A. (Durham, 1996), Staatsexamen (1999), Promotion (Münster, 

2003) 

• 2003–2005 Archivreferendariat beim Land NRW und an der Archivschule Marburg 

• 2005–2006 Wiss. Archivar beim Landesarchiv NRW, Abt. Westfalen. Schwerpunkt 

der Arbeiten: Entwicklung des bundesweiten DFG-Projektes Retrokonversion 

• Seit 2006 Stellvertretender Leiter des Historischen Archivs der Stadt Köln 
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• Dort seit 2009 zuständig für Grundsatzfragen und Wiederaufbau des Historischen 

Archivs; Arbeitsbereiche u. a.: Aufbau eines digitalen Langzeitarchivs, 

Koordination der Wiederaufbauarbeiten, Neubaufragen, seit 2013 zusätzlich Leiter 

des Sachgebietes „Städtische Überlieferung seit 1815“ 

 

 
DR. BASTIAN GILLNER 
Landesarchiv NRW 
Abteilung Rheinland 
Schifferstraße 30 
47059 Duisburg 
Telefon: 0203 98721 328 
E-Mail: bastian.gillner@lav.nrw.de 

 

• 1997–2009 Studium der Neueren und Neuesten Geschichte, Mittleren Geschichte 

und Politikwissenschaften an der Westfälischen Wilhelms-Universität (WWU) 

Münster, daneben Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl Frühe 

Neuzeit der WWU Münster (Prof. Dr. B. Stollberg-Rilinger) sowie bei der Histori-

schen Kommission für Westfalen 

• 2009 Promotion („Freie Herren – Freie Religion. Der Adel des Oberstifts Münster 

zwischen konfessionellem Konflikt und staatlicher Verdichtung 1500-1700“) 

• 2009–2011 Archivreferendariat beim Hessischen Staatsarchiv Marburg 

• 2011 Projektarbeit bei der Hessischen Archivberatungsstelle Darmstadt (Benut-

zung von Digitalkameras im Lesesaal) 

• 2011 Wissenschaftlicher Archivar beim Landesarchiv Baden-Württemberg, Hohen-

lohe-Zentralarchiv Neuenstein (Ordnung und Erschließung des Partikulararchivs 

Hohenlohe-Öhringen) 

• Seit 2011 Archivrat beim Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Abteilung Rheinland:  

Überlieferung der Polizeibehörden seit 1815 bis heute; Überlieferung der Schulver-

waltungsbehörden seit 1815 bis heute; Mitarbeit im Geheimschutz: Verschlusssa-

chen (VS-Unterlagen); Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit: Facebook-Auftritt  

• Daneben Aktivitäten im Bereich Archive und soziale Medien, z.B. Re-

dakteur des Blogs Archive 2.0 (http://archive20.hypotheses.org)   

• Seit 2016 beim Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Fachbereich 

Grundsätze in Duisburg, zuständig als stellvertretender Dezernatslei-

ter in Dezernat F4 für E-Government und Elektronische Unterlagen.  

• Seit 2016 Mitglied und seit 2018 Vorsitzender des KLA-Ausschusses Records Ma-

nagement. Daneben aktiv im Bereich Archive 2.0/Offene Archive, u.a. im VdA-AK 

Offene Archive 

• Publikationen zur frühneuzeitlichen Adelsgeschichte zu Archiven und 

sozialen Medien; Überblick hier: http://www.clio-online.de/forsche-

rinnen=4948 
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DR. STEPHANIE HABERER 
Niedersächsisches Landesarchiv Hannover 
Am Archiv 1 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 12066 14 
E-Mail: stephanie.haberer@nla.niedersachsen.de 
 

• 1988–1995 Magisterstudium Geschichte der Frühen Neuzeit, Neuere und Neueste 

Geschichte, Romanische Literaturwissenschaft/Spanisch an der Universität Augs-

burg 

• 1996–2000 Wissenschaftliche Koordinatorin am Institut für Europäische Kulturge-

schichte der Universität Augsburg 

• 2002 Promotion 

• 2002/03 Mitarbeiterin am Stadtarchiv Augsburg 

• 2003–2005 Archivreferendariat beim Staatsarchiv Osnabrück und an der Archiv-

schule Marburg 

• 2005–2014 Referentin am Niedersächsischen Landesarchiv - Standort Osnabrück 

• Seit 2014 am Niedersächsischen Landesarchiv - Standort Hannover 

 

 
DR. ULRICH HELBACH 
Historisches Archiv des Erzbistums Köln 
Gereonstraße 2–4 
50670 Köln 
Telefon: 0221 1642 5800 
E-Mail: ulrich.helbach@erzbistum-koeln.de 
 

• Studium und Promotion (Rhein. Landesgeschichte) an der Universität Bonn 

• Archivreferendariat NRW mit Archivschule Marburg  

• Seit 1989 wiss. Archivar im Historischen Archiv des Erzbistums Köln 

• Seit 2004 Leiter dieses Archivs, zugleich als einer von vier Referenten in der Pfar-

rarchivpflege tätig (Bezirk Rhein-Erft-Kreis und Stadt Köln (außer City))  

• Vorstandsmitglied im "Architektur Forum Rheinland" (Köln) und in verschiedenen 

rheinischen Geschichtsvereinen  

• Dozent im Bereich „Archivkunde“ an der Universität Bonn. – Wiss. Forschungs-

schwerpunkt im Bereich der kath.-kirchlichen Zeitgeschichte bzw. in Regionalge-

schichte 

• Seit 2010 verantwortlich (Impressum) für die Homepage katholische.archive.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- 6 - 

 

DIPL.-DES. RAINER HIRSCHEL  
Jülicher Straße 27 
50674 Köln 
Telefon: 0221 282877 1 
E-Mail: architektur@rainer-hirschel.de 
 

• 1983–1986 Ausbildung zum Tischler 

• 1987–1993 Studium der Innenarchitektur in Trier 

• 1991–1999 Mitarbeit in diversen Architekturbüros in Trier und Köln 

• Seit 1999 Architekturbüro Rainer Hirschel in Köln 

• Seit 2018 Dr. Werker + Hirschel PartmbB Architektur und Innenarchitektur, Köln 

• Mitglied der Architektenkammer NRW 

• Mitglied der IAKS Internationale Vereinigung Sport- und Freizeiteinrichtungen e.V. 

 

 
DR. CLAUDIA KAUERTZ 
LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim 
Telefon: 02234 9854 223 
E-Mail: claudia.kauertz@lvr.de 
 

• Studium der Mittleren und Neueren Geschichte, Germanistik und Osteuropäischen 

Geschichte an den Universitäten Köln und Göttingen 

• 1999 Promotion an der Universität Helmstedt zum Thema „Wissenschaft und    

Hexenglaube. Die Diskussion des Zauber- und Hexenwesens an der Universität 

Helmstedt 1576-1626“ 

• 2000–2002 Archivreferendariat im Land Niedersachsen 

• Mai 2002 bis März 2011 Referentin im Niedersächsischen Landesarchiv –     

Hauptstaatsarchiv Hannover 

• Seit 1. April 2011 Leiterin des Sachgebiets Archivberatung im LVR-AFZ 

 

 

JÖRG LANG 
Evelix GmbH 
Grammetstrasse 14 
4410 Liestal 
Schweiz 
Telefon: 04161 9271 830 
E-Mail: jlang@evelix.ch 
 

• 1987–1990 Maschinenbaustudium an der Fachhochschule Nordwestschweiz 

• 1990–1995 Technischer Verkaufsberater bei der Hatebur AG 

• 1995–2000 Teamleiter Software-Entwicklung bei der De Simone & Osswald AG 

• 2000–2009 Tätig bei der scope solutions AG in verschiedenen Positionen; Unter 

anderem als Leiter Softwareentwicklung, Leiter Verkaufs- und Produkt-Manage-

ment; Zeitweise Mitglied des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung 

• Seit 2009 Inhaber Evelix GmbH. Software-Entwicklung 

• An der Entwicklung von scopeArchiv und Query beteiligt 
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• Mitinitiator und Entwickler von Archives-Online 

• 2015 Mitautor „Konzept und Anforderungskatalog virtueller Lesesaal“ des VSA 

• 2017 Mitautor „Whitepaper Archivportale“ des VSA 

• Seit 2016 beteiligt an der Entwicklung des neuen Zugangs zum schweizerischen 

Bundesarchiv 

 
 
DR. HANS-WERNER LANGBRANDTNER 
LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim 
Telefon: 02234 9854-256 
E-mail: hans-werner.langbrandtner@lvr.de 
 

• Ab 1977 Studium der Geschichtswissenschaften, Historischen Hilfswissenschaften 

und Kunstgeschichte in Heidelberg 

• Bis 1987 Mitarbeiter der Landesbeschreibung Baden-Württemberg 

• 1986 Promotion 

• 1987–1989 Archivreferendariat in Stuttgart, Marburg und Koblenz 

• Seit 1989 wiss. Archivar bei der LVR-Archivberatung  

• Seit 2005 mit dem Aufgabenschwerpunkt in der Adelsarchivpflege in Nordrhein 

 

 
DR. MATTHIAS MEUSCH 
Landesarchiv NRW        
Abteilung Rheinland 
Schifferstraße 30 
47059 Duisburg 
Telefon: 0203 98721 328 
E-Mail: matthias.meusch@lav.nrw.de 
 

• 1988–1994 Studium der Geschichte und Anglistik an der Justus-Liebig-Universität 

Gießen 

• 1994 1. Staatsexamen, 1998 Promotion mit einer Arbeit über den Hessischen Ge-

neralstaatsanwalt Fritz Bauer  

• 1997–1999 Wiss. Mitarbeiter am Institut für Geschichte der Medizin der Universi-

tät Gießen 

• 1999–2001 Archivreferendariat am Staatsarchiv Münster und der Archivschule 

Marburg 

• 2001 Aufnahme der Tätigkeit am damaligen Hauptstaatsarchiv Düsseldorf als Mit-

arbeiter im DFG-Projekt „Retrokonversion archivischer Findmittel“ 

• Ab 2002 Dezernent, seit 2009 Leiter des Dezernats R2 – Bestände vor 1816, 

nichtstaatliches und nichtschriftliches Archivgut 
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PROF. DR. KLAUS MILLITZER 
Winckelmannstr. 32 
50825 Köln 
Telefon: 0234 3222 654 
E-Mail: klaus.militzer@uni-koeln.de 
 

• 1968 Promotion und 1978 Habilitation an der Universität in Göttingen, seit 1978 

Privatdozent in Göttingen, seit 1993 Privatdozent in Bochum, seit 1994 dort apl. 

Professor für mittelalterliche Geschichte 

• Seit 1979 wissenschaftlicher Referent am Historischen Archiv der Stadt Köln 

• Seit 2005 entpflichtet und seitdem Rentner 

• Mitglied in verschiedenen historischen Vereinen und Kommissionen 

Publikationen u. a.: 

o Die Entstehung der Deutschordensballeien im Deutschen Reich (Quellen und      

Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens 16), Marburg 1981 

o Von Akkon zur Marienburg (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen   

Ordens 56 – Veröffentlichungen der Internationalen Historischen Kommission zur 

Erforschung des Deutschen Ordens 9), Marburg 1999 

o Quellen zur Geschichte der Kölner Laienbruderschaften vom 12. Jahrhundert bis 

1562/63, 4 Bde. (Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

71), Düsseldorf 1997-2000 

o Die Geschichte des Deutschen Ordens, Stuttgart 2005 (auch in polnischer,            

lettischer und estnischer Übersetzung), Stuttgart 2012 

o Stadtkölnische Reiserechnungen (Publikationen der Gesellschaft für Rheinische   

Geschichtskunde 75), Düsseldorf 2007 

o Die Protokolle des Kölner Domkapitels, Bd. 1: Regesten 1454-1511 (Publikationen 

der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 77), Düsseldorf 2009 

 

 

DR. STEFAN NELLEN 
Schweizerisches Bundesarchiv 
Dienst Historische Analysen DHA 
Archivstrasse 24 
3003 Bern 
Schweiz 
Telefon: 04131 3224 785 
E-Mail: stefan.nellen@bar.admin.ch 
 

• Studium der Geschichtswissenschaft, Germanistik und Medienwissenschaften an 

den Universitäten Basel, Bern und Freiburg i.Br. 

• Promotion mit einer Arbeit über die Entstehung von Büros in modernen Verwal-

tungen 

• Leiter des Dienstes Historische Analysen des Schweizerischen Bundesarchivs 

(BAR) und stellvertretender Leiter der Abteilung Zugang 

• Mitverantwortlich für die Realisierung des Online-Zugangs des BAR 

• Mitherausgeber Administory. Zeitschrift für Verwaltungsgeschichte (adhi.uni-

vie.ac.at)  



- 9 - 

 

• Forschungsgebiete: Verwaltungsgeschichte, Kulturtechniken des Organisierens, 

Kultur- und Mediengeschichte der Digitalisierung sowie die Geschichte des Wahn-

sinns und der Psychiatrie  

Publikationen: 

o zusammen mit Thomas Stocker (Hg.): Administory 2 (2017). Staat, Verwaltung 

und Raum im langen 19. Jahrhundert  

o zusammen mit Peter Becker (Hg.): Administory 1 (2016): Verwaltungsgeschichte 

im Dialog  

o „Die Akte der Verwaltung. Zu den administrativen Grundlagen des Rechts“, in: Mar-

cus Twellmann (Hg), Wissen, wie Recht ist. Bruno Latours empirische Philosophie 

einer Existenzweise, Konstanz 2016, S. 65-91  

o „Das Wesen der Registratur. Zur Instituierung des Dokumentarischen in der      

Verwaltung“, in: Renate Wöhrer (Hg.), Wie Bilder Dokumente wurden. Zur Genealo-

gie einer Darstellungspraxis, Berlin 2015, S. 225-248 

 

 

DOMINIK PANIC 
Behörde für Kultur und Medien Hamburg 
Staatsarchiv 
Kattunbleiche 19 
22041 Hamburg 
Telefon: 040 42831 3118 
E-Mail: dominik.panic@bkm.hamburg.de 
 

• Studium der Informatik an der Universität Hamburg; Schwerpunkte: Software-

Entwicklung sowie Modellbildung und Simulation 

• Nach Abschluss des Studiums: Tätigkeit als Software-Entwickler an 

dem BMBF-geförderten Projekt Emporer in Berlin: https://www.htw-

berlin.de/forschung/online-forschungskatalog/projekte/pro-

jekt/?eid=681 

• Dozententätigkeit in den Bereichen betriebliche Umweltinformationssysteme und 

Software-Entwicklung  

• Über das Nachwuchsführungskräfteprogramm an die Freie und Hansestadt Ham-

burg gewechselt; dortige Tätigkeit in den Bereichen Projekt-Management und An-

forderungsmanagement in verschiedenen Projekten der FHH; zuletzt Projektleiter 

und Referent im Bereich Dokumenten- und Informationsmanagement in der FHH 

verantwortlich für elektronische Entscheidungsvorgänge 

• Seit Ende 2017 Leitung der Fachlichen Leitstelle Transparenzportal im Staatsar-

chiv Hamburg 

Publikationen:  

o https://www.researchgate.net/scientific-contributi-

ons/2012327055_Dominik_Panic 
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DR. GREGOR PATT 
LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim 
Tel.: 02234 9854 234 
E-Mail: gregor.patt@lvr.de 
 

• 2003–2008 Studium der Mittelalterlichen und Neueren Geschichte, der Politischen 

Wissenschaft und des Öffentlichen Rechts an den Universitäten Bonn und Fribourg 

• 2012 Promotion an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

• 2012–2013 Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Universitäts- und Landesbiblio-

thek Düsseldorf, Dez. Sondersammlungen 

• 2013–2015 Ausbildung zum höheren Archivdienst in Stuttgart, Ludwigsburg, 

Mannheim und Marburg 

• 2015–2016 Dozent und Koordinator für die Geschichtswissenschaftlichen Fächer 

an der Archivschule Marburg, Hochschule für Archivwissenschaft 

• Seit August 2016 Referent im Sachgebiet Archivberatung des LVR-AFZ 

 

 
EEVA RANTAMO F. M. (Mag. Phil.) 
Kulturprojekte – Inklusive Kulturarbeit 
Innere Kanalstr. 61 
50823 Köln 
Tel.: 0221 29876 630 
E-Mail: e.rantamo@inklusive-kulturarbeit.eu 
 

• 1986–1994 Studium der Fächer Volkskunde, Ur- und Frühgeschichte und Kultur-

geschichte in Finnland und in Deutschland 

• 1987–2007 studentische bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin in archäologischen 

Museen und der Bodendenkmalpflege sowie in der Landesdenkmalpflege  

• Seit 1995 Dozentin, Projektleiterin und Beraterin für kulturelle Vermittlung, In-

tegration von Einwanderinnen und Einwanderern, interkulturelle Kompetenz, ein-

fache Sprache sowie Inklusion und Barrierefreiheit in Kultureinrichtungen, Bildung 

und Tourismus 

• 2014 Gründerin des Büros „Kulturprojekte – Inklusive Kulturarbeit“ in Köln. Aktu-

elle Themen: Durchführung von Analysen und Konzepterstellung zur Inklusion in 

Kultureinrichtungen; Fortbildungen und Beratung in Kommunen, Vereinen und 

Kultureinrichtungen; Leitung internationaler und lokaler Entwicklungsprojekte zur 

Inklusion in der Kulturarbeit  
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DR. CHRISTIAN REINHARDT 
Hessisches Landesarchiv 
Referat Archivfachliche Grundsätze 
Arbeitsgebiet Nutzung, Digitalisierung und archivfachliche Rechtsfragen 
Friedrichsplatz 15 
35037 Marburg 
Tel.: 06421 9250 169 
E-Mail: christian.reinhardt@stama.hessen.de 
 

• 1998–2005 Studium der Fächer Geschichte, Germanistik und Öffentliches Recht 

• 2005–2009 Dissertation, Promotion 

• 2009–2011 Archivreferendariat am Hess. Hauptstaatsarchiv Wiesbaden und der 

Archivschule Marburg, 

• Seit 2011 Archivrat bzw. Archivoberrat am Hess. Staatsarchiv Marburg, zuständig 

für IT-Angelegenheiten (inkl. Digitalisierungsprojekte), Archivrechtsfragen und 

Überlieferungsbildung 

• Seit 2014 Referent am Hessischen Landesarchiv, zuständig für Nutzungs-, Digitali-

sierungs- und Archivrechtsfragen 

 

 
DR. GABRIELE RÜNGER 
Stadtarchiv Euskirchen 
Kölner Straße 75 
53879 Euskirchen 
Telefon: 02251 14 361 
E-Mail: gruenger@euskirchen.de 
 

• 1976 Abitur am Privaten Erzbischöflichen St.-Angela-Gymnasium in Bad Müns-

tereifel  

• Im Anschluss Studium der Geschichte und Mathematik an der Rheinischen-Fried-

rich-Wilhelms-Universität in Bonn mit dem Abschluss des Staatsexamens für das 

Lehramt Sekundarstufe I und II 

• Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Stiftung Bundeskanzler-Ade-

nauer-Haus in Rhöndorf  

• Promotion mit einer regionalen Fallstudie über die Wählerwanderungen zur NSDAP 

im Kreis Euskirchen 

• Seit 1999 Leiterin des Stadtarchivs Euskirchen  

• 2001–2003 Berufsbegleitendes Studium der Archivwissenschaften an der FH Pots-

dam mit dem Abschluss zur Diplom-Archivarin 

• Seit 2008 ehrenamtliche Vorsitzende des Geschichtsvereins des Kreises Euskir-

chen e.V. 

• Zahlreiche wissenschaftliche Veröffentlichungen zur Geschichte des Kreises Eus-

kirchen 
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DR. MARK ALEXANDER STEINERT 
LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim 
Tel.: 02234 9854 300 
E-Mail: mark.steinert@lvr.de 
 

• 1991 Studium der Rechtswissenschaften und Geschichte in Bonn und Freiburg 

• 1996 Erste juristische Staatsprüfung 

• 1996–1999 Promotion über ein rechtsgeschichtliches Thema („Alternative Sukzes-

sion im Hochstift Osnabrück“ – über die Auswirkungen des Westfälischen Friedens 

auf die Osnabrücker Verfassung) 

• 1999 Magister Artium in Neuerer und Neuester Geschichte, Alter Geschichte und 

Rechtswissenschaften 

• 2000–2002 Juristischer Vorbereitungsdienst in Köln und Rom 

• 2002 Zweite juristische Staatsprüfung 

• 2002–2004 Archivreferendariat in Sachsen, Hauptstaatsarchiv Dresden und an der 

Archivschule Marburg 

• 2004 Archivarische Staatsprüfung in Marburg 

• 2004–2005 Tätigkeit im Staatsarchiv Marburg 

• 2005–2006 Erschließung von Archivalien des Reichskammergerichts im Rahmen 

eines DFG-Projekts im Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz in Berlin 

und im Hauptstaatsarchiv Dresden 

• 2006 Tätigkeit im Staatsarchiv Breslau 

• 2006–2014 Leitung des Kreisarchivs Warendorf 

• 2014–2015 Leitung des Dezernats F3 („Technisches Zentrum“) des Landesarchivs 

Nordrhein-Westfalen  

• 2015–2018 Leitung des Fachbereichs Grundsätze des Landesarchivs Nordrhein-

Westfalen 

• Seit März 2018 Leitung des LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrums in 

Brauweiler 

 

 
DR. HARALD STOCKERT 
MARCHIVUM 
Institut für Stadtgeschichte 
Archivplatz 1 
68169 Mannheim 
Telefon: 0621 293 7479 
E-Mail: harald.stockert@mannheim.de 
 

• 1990–1998 Studium der Geschichte, Germanistik und Mathematik in Mannheim 

und Amsterdam; Promotion in neuerer Geschichte 

• 1998–2000 Archivreferendariat in Karlsruhe und Marburg 

• 2000–2001 Konzernarchivar der GEHE AG, Stuttgart 

• Seit 2001 beim Stadtarchiv Mannheim (heute MARCHIVUM Mannheim): Abtei-

lungsleitung Zwischenarchiv und IT; seit 2009 Stellvertretender Leiter 
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• Seit 2014 Geschäftsführer der Mannheimer Archiv- und Digitalisierungs-Gesell-

schaft (MAUD GmbH) 

• Mitgliedschaft im IT-Unterausschuss der BKK 

• Fachveröffentlichungen zur Digitalisierung von Archivgut, Schriftgutverwaltung 

und Zwischenarchiv, Archivrecht 

 
 
DR. PETER WEBER 
LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim-Brauweiler 
Tel.: 02234 9854 233 
E-Mail: peter.weber@lvr.de 
 

• Studium der Geschichte und Germanistik an den Universitäten Saarbrücken und 

Bern. Dissertation über die mittelalterliche / frühneuzeitliche Geschichte der 

elsässischen Herrschaft Lichtenberg (Soziale Kosten politischer Innovationen) 

• Nach Abschluss der Archivschule Marburg kurzzeitig beim Landesarchiv 

Saarbrücken tätig 

• Seit 1987 bei der Archivberatungsstelle Rheinland, dort als Abteilungsleiter für die 

Sachgebiete Beratung, Fortbildung, Bestandserhaltung und das Archiv des 

Landschaftsverbandes verantwortlich 

• Mitglied der Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim Dt. Städtetag (Vorsitz 

im Unterausschuss Bestandserhaltung); Archivdirektor der Vereinigten 

Adelsarchive im Rheinland e. V.; Mitglied im Leitungskreis  

des Internationalen Archivsymposions 

• Veröffentlichungen zur regionalen Verfassungs- und Sozialgeschichte der Frühen 

Neuzeit, der neuen Geschichtsbewegung und Oral History. Beiträge zur 

Archivistik: Bearbeiter von Beständeübersichten, Archivinventaren; 

Veröffentlichungen v. a. zur Überlieferungsbildung 

 

 
ANDREA WENDENBURG M. A. 
Historisches Archiv der Stadt Köln 
Heumarkt 14 
50667 Köln 
Telefon: 0221 2212 3669 
E-Mail: historischesarchiv@stadt-koeln.de 
 

• Studium der Mittleren und Neueren Geschichte sowie Volkskunde in Göttingen mit 

Magisterabschluss  

• Arbeit in mehreren Kommunalarchiven  

• Seit 01.04.2008 beim Historischen Archiv der Stadt Köln 

• Mitarbeit im VdA-Arbeitskreis Bewertung sowie im Arbeitskreis Bewertung NW 

 
 

 


